Protokoll

Projekt: Sanierungsgebiet Sudliche Friedrichstadt
1. Sanierungsbeiratssitzung 2020
Besprechung: 22.01.2020, 18:00 — 20:00 Uhr
Kiezstube, Mehringplatz 7
Tagesordnung: siehe Einladung
Verteiler: Standige Mitglieder des Sanierungsbeirats
Herr Schmidt

Herr Peckskamp
Herr Sommer
Homepage: www.sanierung-sidliche-friedrichstadt.de
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1. Anmerkungen zum Protokoll der letzten Beiratssitzung

zu TOP 1 > Top 5 Férderanfrage Hallesche-Tor-Briicke
»Die Gebietsvertretung merkt an, dass ihr Votum zugunsten der deutlich kos-

tengiinstigeren Variante 5 insbesondere-ausKostengriinden gefallen sei; diese

Klarstellung wird ins Protokoll tibernommen.

zu TOP 4 Berliner Mietendeckel
,Mit Inkrafttreten des Gesetzes sollen sdmtliche Bestandsmieten fiir zundchst 5

Jahre auf den Stand vom 18. Juni 2019 eingefroren werden [...].“

2. Hinweise zum Tagesordnungspunkt ,,Sonstiges*

Folgende weitere Themen werden unter TOP 9 aufgenommen:
e Abschlussveranstaltung ZLB-Dialogverfahren
e Kreuzungsbereich Lindenstrale/Markgrafenstralie

3. BV Kurt-Schumacher-GS
Das Bezirksamt informiert Uber die letzten Entwicklungen und den aktuellen Stand



http://www.sanierung-südliche-friedrichstadt.de/

zum Sanierungsvorhaben Kurt-Schumacher-Grundschule:

Seit Dezember 2012 ist das Hauptgebaude fir den Schulbetrieb gesperrt. Seitdem
wird das Vorhaben von Schwierigkeiten wie insolventen Baufirmen und enormen
Kostensteigerungen durch unerwartete Gebaudemangel etc. begleitet. Seit Septem-
ber 2019 ist wieder Stillstand auf der Baustelle zu verzeichnen, denn es wurde dem
Architekten geklindigt. Daraufhin hat die Brandschutzfirma ihrerseits gekindigt.

Im Januar 2020 wurde ein neues Architekturblro zur Koordinierung des Vorhabens
beauftragt (Leibenatus Stockburger Wittayer — Architekten & Ingenieure), welches
sich aktuell in das Projekt einarbeitet. In Kirze ist ein Gesprach der Elternvertretung
beim Bezirksstadtrat Schmidt mit der Schulleitung und dem Architekturbiiro ange-
setzt. Der Hochbauservice des Bezirkes erwartet die Wiederaufnahme des Schulbe-
triebes im ersten Bauabschnitt (BA 1) voraussichtlich im Sommer 2021 (also zum
Schuljahr 2021/22). Die Vorbereitungen fur den zweiten Bauabschnitt (BA 2) laufen,
dort soll ab 2022 gebaut werden. Die bendtigten Finanzmittel stehen vollumfanglich
zur Verfugung. Vor drei Jahren hat SenSW ca. 3 Mio. € zusatzlich fur die Sanierung
bewilligt.

Die Gebietsvertretung betont, dass der Leidensdruck und der Frust bei allen Be-
troffenen sehr grol} seien. Gesprachsformate wie der ,Runde Tisch® hatten sich als
wenig hilfreich erwiesen; insgesamt wird die Kommunikation zwischen Bezirk und
Betroffenen bemangelt. Informationen wiirden nur unregelmafig oder gar nicht flie-
Ren. Die kleineren MaRnahmen zur Erleichterung des Schulalltags (z. B. Malerarbei-
ten, Notbeleuchtung Treppenhaus, Sonnensegel) kénnen die eigentlichen Missstan-
de nicht kompensieren. Eine Reaktion der Betroffenen auf die andauernde ,Baustel-
lenkatastrophe* ist die Protestaktion ,BER Kreuzberg®.

Besonders dramatisch ist die Situation aufgrund der prekaren sozialen Verhaltnisse,
aus denen manche Schiler*innen stammen. Ein Grofteil der Familien hat einen Mig-
rationshintergrund, lebt in beengten Wohnverhaltnissen und muss mit wenig Geld
auskommen. Das alles fuhrt dazu, dass gerade diese Kinder einer besonderen Fr-
sorge bedirfen. Momentan kénne die Kurt-Schumacher-Grundschule trotz aller Be-
muhungen von Schulleitung und Kollegium das bei Weitem nicht leisten, was zu ei-
ner zunehmenden Stigmatisierung der Schule und ihrer Schiler*innen fiihre.

Das Bezirksamt erlautert, dass der ,Runde Tisch” von Seiten des Bezirks grundsatz-
lich als hilfreiches Austauschformat angesehen werde. Seit Dezember wird der re-
gelmaRige Informationsbrief an die Schulvertreter*innen und Eltern wieder monatlich
versandt, um die Betroffenen auf dem aktuellen Stand zu halten. Alle sind bemiht,
die Situation mit kleineren MalRnahmen zur erleichtern bzw. zu Uberbriicken. Auch
findet eine Aufarbeitung der Ursachen und Prozesse statt, die zu der Baustellensitu-
ation gefuihrt haben.

Die Gebietsvertretung stellt klar, dass eine weitere Bauverzdgerung nicht hinnehm-
bar sei. Sollte der nun vorgestellte Zeitplan (Fortsetzung der Bauarbeiten ab Mai/Juni
2020, Wiederaufnahme Schulbetrieb zum Sommer 2021) nicht eingehalten werden,
wuirden ernsthafte Konsequenzen folgen muiissen.

4. Parkakademie — Vorstellung der Projektergebnisse

Der TOP 4 wird auf einen der folgenden Sitzungstermine verschoben.

5. BV Mehringplatz + Besselpark + Gitschiner Freiflachen
Mehringplatz




Hinsichtlich der Statik sind Suchschachtungen notwendig, um die genaue La-
ge/Tiefe der U-Bahn-Tunneldecke zu lokalisieren. Die BVG kann selbst keine An-
gaben dazu machen. Im Gesamtbauablauf wird die dadurch bedingte Bauverz6-
gerung durch parallel stattfindende MalRnahmen im Innenbereich (BA 3) kompen-
siert werden.

Die Pflasterung des Westringes sowie der Einbau des Stadtmobiliars in diesem
Bereich sollen bis Ende Feb. 2020 beendet sein. Die Erneuerung der Regenwas-
serablaufe durch die Berliner Wasserbetriebe im Ostring findet planmaRig ab
Februar statt.

Besselpark

Die Baustelle ist planmaRig in der Zeit. Derzeit werden die ,Besselbahnen® weiter
verlegt. AuRerdem steht der Abbruch der Parkplatzflache an der Enckestralie an.
Die Fertigstellung des Parks ist flir September 2020 terminiert.

Gitschiner Freiflachen

Die Pappeln auf AOK-Gelande wurden mit erteilter Genehmigung Anfang Jan.
2020 gefallt; damit ist der Weg fir die Baumalnahme zur Umgestaltung der Frei-
flachen bereitet. Inzwischen liegt dem Strallen- und Grinflachenamt auch die
Ausfuhrungsplanung vor. Derzeit wird die Ausschreibung vorbereitet, so dass vo-
raussichtlich im April/Mai 2020 mit dem Bau begonnen werden kdnnte.

6. Forderprojekte

Stadtkontor hat eine- im Vergleich zu der im letzten Sanierungsbeirat vorgestell-
ten Ubersicht- vereinfachte Projektliste erarbeitet, die im Vorfeld dieser Sitzung
zusammen mit der Tagesordnung verschickt wurde (Stand: 15.01.2020, siehe
Anlage). Die Liste orientiert sich an der Kosten- und Finanzierungsiibersicht (Ko-
Fi), welche regelmaRig im Rahmen der Sanierungsmaflinahme fortgeschrieben
wird. Aufgeflihrt sind der Realisierungszeitraum, der jeweils aktuelle Stand der
Kosten, die Finanzierungsquelle sowie Erlauterungen zum Arbeitsstand der ein-
zelnen MalRhahmen des Sanierungsgebietes.

Farblich erfolgt eine Unterteilung in:

- Griin = umgesetzte, d. h. ausfinanzierte Vorhaben,

- Orange = im Bau befindliche Vorhaben, d. h. Bauplanungsunterlage (BPU),
Genehmigung und erste Kostenschatzung liegen vor und

- WeiB = sonstige vorbereitete bzw. geplante Vorhaben mit Erlauterung.

Es wird darauf hingewiesen, dass grundsatzlich auch die Anmeldung neuer Pro-
jekte moglich ist; aus finanzieller Sicht durfte sich das allerdings vorerst schwierig
gestalten (siehe dazu TOP 9).

Die Projektibersicht soll regelmafig (quartalsweise) fortgeschrieben und der Ge-
bietsvertretung zur Verfliigung gestellt werden. Eine Legende der Abklrzungen
wird erganzt. Bei Bedarf werden einzelne Vorhaben/Themen davon im Sanie-
rungsbeirat aufgegriffen.

Zum Stichwort Monitoring / Evaluierung von Baumalinahmen im Sanierungsge-
biet findet eine Klarstellung statt: Die Gebietsvertretung wiinscht sich keine Be-
richterstattung im Sinne des Programmleitfadens ,Stadtebaulicher Denkmal-
schutz®. Sie mdchte vielmehr, dass die laufenden sowie abgeschlossenen Bau-
vorhaben im Sanierungsgebiet hinsichtlich des Zustandes, notwendiger investiver
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Mafinahmen (z.B. Sonnenschutz), Nachpflanzungen, Miill u.a. betrachtet werden,
damit das Bezirksamt gegebenenfalls erforderliche MaRnahmen einleitet. Dieses
Thema wird auf der Sanierungsbeiratssitzung im Mai behandelt.

Da es sich um MaRnahmen in 6ffentlichen Grinflachen handelt, ist eine Teilnah-
me des Fachbereiches Grinflachen erforderlich. Durch Stadtkontor erfolgt in Ab-
stimmung mit dem Stadtplanungsamt eine fotodokumentarische Vorbereitung des
Termins. Die Gebietsvertretung diskutiert intern Defizite und erforderliche Mal3-
nahmen.

7. Férderanfrage Hallesche-Tor-Bricke

Nachdem die Férderanfrage zur Umgestaltung der Hallesche-Tor-Bruicke (Varian-
te 4) von SenSW abgelehnt wurde, werden alternative Finanzierungswege ge-
pruft.

Die Gebietsvertretung hinterfragt, welchen Stellenwert ihr Votum grundsatzlich
habe und warum man nicht wenigstens die kostengunstigere Variante 5 umsetz-
ten wirde, um Uberhaupt zum Zuge zu kommen. Der Bezirk bleibt dabei, dass er
lediglich fur die auf Fachebene abgestimmte Variante eine Legitimation sieht.

Eine Vertreterin der Gebietsvertretung regt an, im Zuge der Umgestaltung Halle-
sche-Tor-Briicke auch Uber Flachen fur Urban Gardening nachzudenken.

8. Moderation und Protokollierung der GV-Sitzungen

Die Gebietsvertretung wiinscht sich Unterstiitzung beim Protokollieren und Mode-
rieren ihrer monatlichen Sitzungen. Hintergrund sei, dass bei Ubernahme dieser
Aufgaben aus dem eigenen Personenkreis regelmaflig jemand nicht an der in-
haltlichen Diskussion teilnehmen kdnne. Aulierdem sei es eine Zusatzbelastung,
die unter Wirdigung des bereits erbrachten birgerschaftlichen Engagements
nicht sein misse. Sie bittet um Priifung, ob eine solche Leistung aus dem regula-
ren Jahresbudget der Gebietsvertretung (5.000 €) finanziert werden kénne und
ob eine externe Beauftragung ohne férmliches Vergabeverfahren méglich sei.

Das Stadtplanungsamt weist darauf hin, dass es sich bei der Gebietsvertretung
um ein ehrenamtliches Gremium handelt, welches nach demokratischen Grund-
prinzipien gewahlt wird. Eine Honorierung widerspricht diesen Grundprinzipien.
Das beispielhaft angesprochene Sanierungsgebiet ,Rathausblock® sei insgesamt
ein Sonderfall.

BA Stapl

9. Sonstiges
Sudseite 3/2019 — keine Freigabe des Artikels zur IG Metall

Das Bezirksamt informiert, dass der Artikel zum Bauvorhaben der |G Metall auf-
grund zu knapper Redaktionszeit zurlickgezogen wurde und erst in der folgenden
Ausgabe der Sudseite erscheinen konnte. Eine inhaltliche Abstimmung mit dem
Bezirksamt zu den Texten der Sanierungszeitung, wie bezirklichen Bauvorhaben
sowie behdrdlichen Genehmigungsverfahren, wird generell als notwendig erach-
tet.

Abschlussveranstaltung ZLB-Dialogverfahren

Mit der Abschlussveranstaltung am 17.01.2020 ging das Dialogverfahren ,Stad-
tebauliche Machbarkeitsstudie ZLB am Blicherplatz® zu Ende. Nach Aussagen
der Zentral- und Landesbibliothek (ZLB) war es ein kompaktes und intensives
Austauschformat mit den Anwohner*innen und Engagierten aus dem Bibliotheks-




umfeld. Die Ergebnisse werden in einer spateren Beiratssitzung ausfuhrlicher
prasentiert. Die Arbeitsunterlagen aus den Werkstatten sowie die finale Machbar-
keitsstudie sollen dem Sanierungsbeirat alsbald zur Verfiigung gestellt werden.

Ausblick: Im Februar 2020 wird eine fachliche Steuerungsrunde Uber die weitere
Verfahrensweise zum Bibliothekneubau beraten.

Kreuzungsbereich LindenstralRe/Markgrafenstralle

Im Kreuzungsbereich Lindenstr. / Markgrafenstr. standen zuletzt Poller als pra-
ventive Sicherheitsmalinahme. Die provisorischen Poller wurden inzwischen ab-
gebaut und sollen durch neue Sicherheitsvorkehrungen ersetzt werden.

Ort fur Jugendcafé gesucht

Ein Vertreter der Gebietsvertretung weist darauf hin, dass es im Gebiet keinen
Treffpunkt fir Jugendliche in der Art eines Cafés o. a. gebe. Grundsatzlich sieht
er darin einen Mangel. Das Sanierungsrecht hat hier allerdings keine Steue-
rungsmaoglichkeit.

Demo ,Mehringplatz West — es reicht!*

Am 26.01.2020 findet eine Demonstration der Initiative ,Mehringplatz West — es
reicht!” statt, um auf die Missstande in den Hausern Wilhelmstralte 2-6 und Fried-
richstrae 12-14 aufmerksam zu machen. Es werden Flyer verteilt.

Verldngerung Sanierungsrecht

Das Stadtplanungsamt informiert dartiber, dass das Sanierungsrecht fur die ,Sud-
liche Friedrichstadt” im Jahr 2021 auslauft; eine Verlangerung wird derzeit ge-
pruft.

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass flir die Programmjahre 2020 sowie 2021
keine Finanzmittel im Férderprogramm Stadtebaulicher Denkmalschutz fiir Bau-
maflnahmen im Sanierungsgebiet Sidliche Friedrichstadt eingestellt seien. Mit
den bereitstehenden Fordermitteln sollen zunéchst laufende MalRhahmen abge-
schlossen und keine neuen Projekte initiiert werden. Alternative Finanzierungs-
quellen sind zu prufen.

Termin ndchste Sanierungsbeiratssitzung

Mi 26.02.2020, 18 Uhr / Kiezstube, Mehringplatz 7

Themen nachste Sanierungsbeiratssitzung(en)*

Februar:

e Machbarkeitsstudie Bildungscampus Puttkamer Str. / Wilhelmstr. / Kochstr.
e Laufende Berichterstattung Kurt-Schumacher-Grundschule

e Projektergebnisse Parkakademie

Marz:

e Ergebnisse ZLB-Dialogverfahren

e Diskussion Pladoyer ,Politik des Beispiels* (Michael Kreutzer / Juli 2019)
Mai:

e Vor-Ort-Besichtigung zum Zustand Grin- und Freianlagen im Gebiet

* Anderungen vorbehalten




Anlagen
¢ Ubersicht Férderprojekte Sanierungsgebiet ,Siidliche Friedrichstadt*

Stadtkontor GmbH

Editorische Notiz zur Schreibweise mannlich/weiblich: Wir bitten um Verstandnis, dass aus Griinden der Lesbar-
keit auf eine durchgadngige Nennung der méannlichen und weiblichen Bezeichnung verzichtet wurde. Selbstver-
standlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise auf Manner und Frauen.



Sanierungsgebiet Sudliche Friedrichstadt

Ubersicht Forderprojekte

Stand 15.01.2020

Spielplatz

Vorhaben Realisierung Kosten Finanzierung Stand
1 Jugend, Familie und Soziales
1.1 |Familienzentrum tam WilhelmstraBe 116/117 2013 - 2014 1.793.000 € SDS fertiggestellt
1.2 |Freiflache Familienzentrum tam WilhelmstraBe 2014 - 2016 601.000 € SDS fertiggestellt
116/117
1.3 |Kita Kochstr. 8, Sanierung oder Abriss / Neubau, offen 5.000.000 € offen Machbarkeitsuntersuchung Campus derzeit in Arbeit
incl. AuBenanlagen (Sanierung,
Stand 2013)
1.4 |[Inti-Haus, KMA Antenne offen 16.400.000 € offen Bausubstanzgutachten mit Stand 2014 liegt vor.
FriedrichstraBe 1-3 Bedarfsprogramm fir Stadtteilzentrum und Jugendeinrichtung
erstellt.
Kosten laut Bedarfsprogramm einschliellich Ausweichquartier
(Container) fir KMA (900.000 €).
2 Schule und Bildung
2.1 |Sanierung Sporthalle WilhelmstraBe 116/117 2014 473.000 € ZIS-Stadtern. fertiggestellt
2.2 |Galilei -GS, FriedrichstraBe 13, Schallschutz Flure 2016 812.000 € SIWA fertiggestellt
und Brandschutz
2.3 |Galilei-GS Umbau Teichareal 2017 - 2018 140.000 € StBauF fertiggestellt
2.4 |Entwicklung Bildungscampus Puttkamer StraBe / Machbarkeitsuntersuchung fiir Entwicklung zum Campus derzeit in
WilhelmstraBe / KochstraBe Arbeit
2441 Unterrichtsgebaude Kurt-Schumacher-GS: 2013 - 2021 9.288.000 € ZIS/StBauF/SSP  ["im Bau"
Sanierung 1. BA
2.4.2 Unterrichtsgebédude Kurt-Schumacher-GS: 2021ff. 9.640.000 € I-Planung (BSO) |Aufnahme in Investitionsplanung 2017-2021 erfolgt.
Sanierung 2. BA Bedarfsprogramm gepruft. Abstimmung mit SenBJF steht noch aus.
243 weitere Vorhaben zur Schulerweiterung als offen offen offen Machbarkeitsuntersuchung Campus derzeit in Arbeit
Gemeinschaftsschule, Sport- und Freiflachen
3 Offentliche Griinanlagen und Spielplitze
3.1 [Spielplatz Besselpark 2015 - 2016 565.000 € StBauF fertiggestellt
3.2 |Parkanlage CharlottenstraBe 98 (Besselpark Nord) 2015 - 2016 744.000 € StBauF fertiggestellt
3.3 |Erneuerung Theodor-Wolf-Park, Erweiterung 2016 - 2018 680.000 € SDS fertiggestellt

STADTKONTOR



Sanierungsgebiet Sudliche Friedrichstadt

Ubersicht Forderprojekte

Stand 15.01.2020

Vorhaben Realisierung Kosten Finanzierung Stand
3.4 [Besselpark 2018 - 2019 1.595.000 € Zukunft Stadtgriin [Im Bau. Fertigstellung 09/2020
3.5 |Freiflachen Gitschiner Ufer 2020 - 2021 1.120.000 € SDS Ausschreibung der Bauleistungen in Vorbereitung.
4 Offentlicher StraBenraum, Verkehrsanlagen
4.1 [Fromet-und-Moses-Mendelssohn-Platz 2013 - 2014 1.866.000 € SDS fertiggestellt
4.2 |Friedensséaule Mehringplatz 2013 - 2014 523.000 € SDS fertiggestellt
4.3 |Neugestaltung Mehringplatz und FuBgéangerzone 2019 - 2021 5.940.000 € SDS Im Bau. Fertigstellung 02/2021
FriedrichstraBe
4.4 [Kunstprojekt Pfad der Visionare 2020 130.000 € StBauF Realisierung im Rahmen Bauvorhaben Mehringplatz / Stdliche
FriedrichstraRe
4.5 (EnckestraBe 2019 - 2020 346.200 € SDS BPU in Arbeit. Realisierung im Anschluss an Bauvorhaben
Besselpark
4.6 [Hallesches-Tor-Briicke ab 2022 1.710.000 € offen, Neugestaltung (Fuss-, Rad-, Busverkehr) mit SenUVK, BVG, VLB
Finanzierung BPU |und FB Stralen im Rahmen des Verkehrsgutachtens abge-stimmt.
Uber StBauF Foérderanfrage gestellt.
4.7 |Umgestaltung Bliicherplatz 2020 - 2021 440.000 € StBauF Vorentwurf erstellt. Entscheidung Uber Realisierung vor dem
Hintergrund ZLB-Neubau steht aus.
4.9 [Neugestaltung Uferzonen Landwehrkanal s. Rahmenplan, in KoFi nicht enthalten. Realisierung voraussichtlich
im Zuge ZLB
4.10 |Parkplatz LindenstraBe - Riickbau zu 6ffentlicher 220.000 € MaRnahme laut KoFi. Derzeit noch kein Bearbeitungsstand
Griinflache
4.11 [Platz Neuenburger StraBe / LindenstraBBe s. Rahmenplan, in KoFi nicht enthalten. Realisierung im Anschluss
an Bauvorhaben |G Met
4.12 |Einmiindungsbereich Alte JakobstraBe / 660.000 € s. Rahmenplan, in KoFi nicht enthalten. Kostschatzung laut
LindenstraBe Verkehrskonzept.
4.13 [MaBnahmen zur Verbesserung fiir FuB- und EinzelmalRnahmen und Finanzierung gemaf Verkehrskonzept noch
Radverkehr geméaB Verkehskonzept zu konkretisieren.
4.17 |Querungen LindenstraBe 200.000 € MaRnahme laut KoFi. Bedarf zu klaren
4.18 |Umsetzung Schulwegsicherungskonzept 50.000 € MaRnahme laut KoFi. Bedarf zu klaren

Vorhaben umgesetzt

Vorhaben im Bau

STADTKONTOR



